
Holzminden. Vor 65 Jahren,
am 30. Oktober 1961, unter-
zeichnetendieBundesrepublik
Deutschland und die Türkei
das deutsch-türkische An-
werbeabkommen. Hundert-
tausende Menschen kamen in
den folgenden Jahren aus der
Türkei nach Deutschland, um
hier zu arbeiten. Viele von ih-
nen blieben, gründeten Fami-
lien und fanden eine neueHei-
mat. IhreKinder undEnkelkin-
der sindheute selbstverständli-
cher Teil derGesellschaft, auch
imKreis Holzminden.

Für das Bündnis „Holzmin-
den ist bunt“ ist dieses Jubilä-
um Anlass, an die Leistungen
der ersten Generation der so-
genannten Gastarbeiterinnen
und Gastarbeiter zu erinnern,
ihren Familien Anerkennung
auszusprechen und zugleich
aufdieBedeutungderkulturel-
len Vielfalt für die Gegenwart
und Zukunft hinzuweisen.

In der Stadt und im Land-
kreis Holzminden leben laut
„Holzminden ist bunt“ Men-
schen aus 104 Nationen. Sie
sind Nachbarn, Kollegen,
Freunde. Sie arbeiten in Unter-
nehmen im Landkreis, im
Handwerk, in der Industrie, in
Krankenhäusern, Pflegeein-
richtungen, imEinzelhandel, in
der Gastronomie und in vielen
weiteren Bereichen. Sie grün-
den Unternehmen, schaffen
Arbeitsplätze, zahlen Steuern
und tragen zum wirtschaftli-
chen Wohlstand der Region
bei.

Viele engagieren sich darü-
ber hinaus in Sportvereinen,
bei der Feuerwehr, in sozialen
Einrichtungen, Kirchenge-
meinden, Elternvertretungen
und ehrenamtlichen Initiati-
ven. Ihre Kinder besuchenKin-
dergärten und Schulen im
Landkreis und viele gestalten
das gesellschaftliche Leben
mit. „Ohne diese Menschen
wäre unser Landkreis wirt-
schaftlich schwächer, gesell-
schaftlich ärmer und kulturell
weniger vielfältig“, sagt das
Bündnis.

Gerade in Zeiten des demo-
grafischen Wandels und eines
zunehmenden Fachkräfte-
mangels werde deutlich:
„Unsere Region braucht Men-
schen, die hier leben, arbeiten
undihreZukunftgestaltenwol-
len –unabhängigdavon,wo sie

selbst oder ihre Familien ur-
sprünglich herkommen.“

Die Ergebnisse der Kommu-
nalwahl geben aus Sicht von
„Holzminden ist bunt“ Anlass,
sich erneut mit Fragen des ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halts, der Integration und des
Umgangs miteinander ausei-
nanderzusetzen. Wenn in poli-
tischen Debatten Menschen
aufgrund ihrer Herkunft, Reli-
gion oder Familiengeschichte
pauschal als Problem darge-
stellt würden, dürfe das nicht
unwidersprochen bleiben.

Das Bündnis erinnert daran,
dass Menschen mit internatio-
naler Familiengeschichte nicht
nur Arbeitskräfte seien, die die
Wirtschaft benötige. Sie seien
gleichberechtigte Mitglieder
der Gesellschaft, mit eigenen
Lebensgeschichten, Hoffnun-
gen, Rechten und demWunsch
nach Anerkennung und Zuge-
hörigkeit. „Wer seit Jahrzehn-
ten hier lebt, arbeitet, Kinder
großzieht und sich für seine

Mitmenschen engagiert, ge-
hört zuunsererHeimat.Heimat
wird nicht allein durch Her-
kunft bestimmt, sondern vor al-
lemdurch das gemeinsameLe-
ben und die Verantwortung
füreinander.“

Das deutsch-türkische An-
werbeabkommen erinnere
auch an eine Zeit, in der Men-
schennachDeutschlandgeholt
wurden, weil ihre Arbeitskraft
dringendbenötigtwurde.Viele
mussten ihre Familien zurück-
lassen, eine neue Sprache ler-
nen und sich in einer zunächst
fremden Umgebung zurecht-
finden.Nicht immerwurdensie
mitoffenenArmenempfangen.
Viele erlebten Vorurteile, Be-
nachteiligungen und Ausgren-
zung. Dennoch würden sie
einen wichtigen Beitrag zum
wirtschaftlichen Aufbau und
zur gesellschaftlichen Ent-
wicklungDeutschlands leisten.

„Holzminden ist bunt“ setzt
sich seit seiner Gründung im
Januar 2024 für Demokratie,

Menschenwürde, Toleranzund
ein friedlichesMiteinanderein.
DasBündnis vereintMenschen
unterschiedlicher politischer,
gesellschaftlicher, kultureller
und religiöser Hintergründe.
Das Jubiläum des deutsch-tür-
kischen Anwerbeabkommens
ist für das Bündnis deshalb
auch ein Auftrag für die Zu-
kunft.

Integration sei keine Ein-
bahnstraße. Sie gelinge dort,
woMenschen einandermit Of-
fenheit begegnen, gleiche
Chancenerhaltenundgemein-
sam Verantwortung überneh-
men. Dazu gehörten gute Bil-
dungsangebote, Sprachförde-
rung, faire Arbeitsbedingun-
gen, gesellschaftliche Teilhabe
und die Bereitschaft, sich
gegenseitig zuzuhören.

Gerade im ländlichen Raum
seieswichtig,Begegnungenzu
ermöglichen und Vorurteile
durchpersönlicheErfahrungen
abzubauen. Vereine, Schulen,
Betriebe,Nachbarschaftenund

kommunale Einrichtungen
könnten hierzu einen entschei-
denden Beitrag leisten.

„Holzminden ist bunt“ ver-
bindet mit dem 65. Jahrestag
des deutsch-türkischen An-
werbeabkommens einen Dank
an die Menschen, die aus der
Türkei und aus vielen anderen
LändernnachDeutschlandund
in den Landkreis gekommen
sind: „Ihr Einsatz, ihre Lebens-
leistung und ihr gesellschaftli-
ches Engagement verdienen
Anerkennung und Respekt.“
Das Bündnis appelliert an alle
Bürgerinnen und Bürger, an
Politik,Verwaltung,Wirtschaft,
Vereine und gesellschaftliche
Einrichtungen, diese Vielfalt
als Teil der gemeinsamen Hei-
matanzuerkennenunddenge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt aktiv zu fördern. Die Bot-
schaft laute: „Holzminden ist
unsere gemeinsame Heimat.
Menschenwürde ist unteilbar.
Vielfalt bereichert uns. Demo-
kratie verbindet uns.“

Aus Arbeitskräften wurden Nachbarn
Bündnis „Holzminden ist bunt“ blickt auf Deutsch-Türkisches Anwerbeabkommen

Menschenmit türkischenWurzeln in Deutschland: Das Bündnis „Holzminden ist bunt“ blickt auf 65 Jahre Anwerbeabkommen.
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Kreis Holzminden. Im Herbst
steigtdasRisikovonWildunfäl-
lenmerklich an – gefährlich für
Mensch und Tier gleicherma-
ßen.

Nebel, tief stehende Sonne,
nassesLaubaufderFahrbahn–
nicht selten herrschen im
Herbst schlechte Sicht- und
Fahrverhältnisse auf den Stra-
ßen. Zudemerhöht dieZeitum-
stellung das Wildunfallrisiko:
Durch die Umstellung fällt der
Berufsverkehr in die Dämme-
rung – und somit in die aktivste
Zeit vieler Wildtiere. Das gilt
fürdieMorgen-wiedieAbend-
dämmerung.

Gerade in der Dämmerung
gilt es daher also, vorsichtig zu
fahren, denn dann sind beson-
ders vieleWildtiere unterwegs.
Besonders gefährlich: neue
Straßen durch Waldgebiete
und entlang von Waldrändern,
da Wildtiere gewohnte Wege
nutzen.

Die Jägerschaft Holzmin-

denbittet alleVerkehrsteilneh-
mer, besonders in der Dämme-
rung wachsam zu sein und um
eineangepassteFahrweise,um
im Ernstfall rechtzeitig brem-
sen zu können: Eine angepass-
te Geschwindigkeit und vo-
rausschauendes Fahren redu-
zierendasWildunfallrisiko!Be-
sonders in der Morgen- und
Abenddämmerung ist erhöhte
Aufmerksamkeit gefragt.

❱ Tempo drosseln, hauptsäch-
lich in der Dämmerung und
nachts
❱Wald- und Straßenränder im
Auge behalten und bremsbe-
reit sein
❱Warnschilder und -hinweise
aufWildwechselernstnehmen.
❱ Bei Sichtung von Wild: ab-
blenden, hupen, kontrolliert
bremsen und nicht unkontrol-
liert ausweichen.

❱Mit Nachzüglern rechnen:
Ein Wildtier kommt selten al-
lein!
❱Verkehrssicherung&nbsp;–
Unfallstelle sichern: Warn-
blinkanlage anschalten, Warn-
weste anziehen, Warndreieck
aufstellen. Eigene Sicherheit
beachten!
❱Unfall unverzüglich der Poli-
zei melden – auch wenn das
Tier geflüchtet ist; Bescheini-

gung über den Wildunfall aus-
stellen lassen, das ist wichtig
für die Versicherung.
❱ Ein verletztes Tier weder be-
rühren noch verfolgen oder gar
mitnehmen.
❱Die Polizei verständigt den
zuständigen Jagdausübungs-
berechtigten, dieser kümmert
sich auch um die Nachsuche,
sollte ein verletztes Tier ge-
flüchtet sein.

Wildunfälle im Herbst: Jägerschaft zur Vorsicht
Unfallzahlen steigen mit Beginn der dunklen Jahreszeit an

Von UWe enGelHArDt

Augen auf und aufgepasst: im Frühjahr steigt die Gefahr vonWildun-
fällen. syMBolFoto: pAtrick pleUl/DpA

Fotopreis startet
in neuhaus
neuHaus.Der Fotowettbe-
werb „solling-Fotopreis 2026“
startet am Freitag, 30. oktober,
mit einer eröffnungsfeier im
WildparkHaus in neuhaus. Das
Forstamt neuhaus der nieder-
sächsischen landesforsten lädt
dazu ab 18 Uhr ein. interessier-
te Besucherinnen und Besucher
können an demtermin teilneh-
men. Bei der Veranstaltung gibt
es speisen undGetränke.

musik-andacht zum
reformationsfest
altendorF.Der Gesangver-
ein Altendorf/einigkeit lädt für
samstag, 31. oktober, zu einer
Musik-Andacht zumreforma-
tionsfest für den Frieden in die
st.-pauli-kirche in Altendorf ein.
Die Veranstaltung in demHolz-
mindener ortsteil beginnt um 17
Uhr. neben demgastgebenden
chor wirken pastor nicolas Bus-
chatzky, der chor derMusik-
schule Holzminden, die solistin
yvonne schmitt sowie das en-
semble Quartalium an demmu-
sikalischen programmmit.

In Kürze

sternwanderung zur
ahlequelle
neuHaus im solling.Mit
einer sternwanderung zur Ahle-
quelle begrüßt der solling-
Zweigverein neuhaus amsonn-
tag, 1. november, die kalte Jah-
reszeit. DieWanderfreudigen
starten individuell. An der Quelle
treffen sich alle um 15Uhr. Der
Verein organisiert die Veranstal-
tung für alle interessierten.

andacht und
laternenumzug
Holzminden.Die st. tho-
masgemeinde in Holzminden
lädt für samstag, 31. oktober,
zu einer Familienandachtmit
anschließendem laternenum-
zug in die st. thomaskirche ein.
Anlass ist der reformationstag.
Das programmbeginnt um 17
Uhr. Die strecke des Umzugs ist
kurz und eignet sich daher gut
für Familienmit kleineren kin-
dern. ZumAbschluss gibt es für
alle kinder eine Überraschung.

TanzCafé
feiert ersten
Geburtstag

Holzminden. Das TanzCafé
imFamilien- undKulturzent-
rumdrehscheibe inHolzmin-
den besteht seit einem Jahr.
Aus diesem Anlass laden die
Veranstalter am Sonntag, 1.
November, zur Jubiläumsfei-
er ein. Von 14.30 bis 17.30
Uhr gibt es in der Sollingstra-
ße101Musik,KaffeeundKu-
chen. Besucher können eige-
ne Snacks mitbringen. Der
Eintritt ist frei.

Bürgermeister Christian
Belke hatte das Angebot vor
einemJahr initiiert. Es richtet
sich an alle Generationen,
egal ob mit oder ohne Roll-
stuhl. Ein Fahrstuhl ist vor-
handen. Künftig öffnet das
TanzCafé jeden ersten Sonn-
tag imMonat.

2Zur besseren planung bitten
die Veranstalter um Anmeldung
unter (05531) 8138680 oder
per e-Mail an familienzent-
rum@holzminden.de.

Bürgermeister christian Belke
hatte das tanzcafé initiiert.
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ein überfahrenes reh liegt am rand einer Bundesstraße. einfachmit-
nehmen ist verboten. syMBolFoto: Arno BUrGi/DpA-ZentrAlBilD/DpA
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